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Auf welcher konkreten Daten- und Evidenzgrundlage basiert die landesweite  
Ausweitung des Housing-First-Ansatzes in Nordrhein-Westfalen? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am 29. Januar 2026 hat die Landesregierung Nordrhein-Westfalen ein Umsetzungskonzept 
zur landesweiten Ausweitung von Housing-First-Angeboten im Rahmen der Landesinitiative 
„Endlich ein ZUHAUSE!“ vorgelegt und hierfür eine Anschubfinanzierung in Höhe von bis zu 
fünf Millionen Euro angekündigt. In der öffentlichen Kommunikation dazu wird ausgeführt, dass 
in Nordrhein-Westfalen bereits „vielfältige Erfahrungen“ mit Housing First vorlägen, welche die 
„Machbarkeit und Wirkung des Ansatzes“ belegten.1 Das Konzept stützt sich dabei nach An-
gaben der Landesregierung insbesondere auf Erfahrungen aus dem Housing-First-Fonds 
NRW (2017–2020)2, wissenschaftliche Evaluationen sowie einen fachlichen Austausch mit 
Trägern und Verbänden.3 
 
Gleichzeitig ist öffentlich nicht im Detail nachvollziehbar, auf welcher konkreten empirischen 
Datengrundlage, mit welchen Fallzahlen und unter welchen methodischen Rahmenbedingun-
gen die Entscheidung zur landesweiten Skalierung getroffen wurde und welche Kriterien als 
ausreichend für diese Entscheidung galten. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8283 mit Schreiben 
vom 28. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Welche wissenschaftlichen Studien, Evaluationen, Gutachten sowie ministeriellen 

Vermerke und Entscheidungsvorlagen lagen der Landesregierung zum Zeitpunkt 
der Entscheidung vor? (Bitte jeweils unter Angabe von Titel, Verfasser, Auftrag-
geber, Erhebungszeitraum sowie – soweit vorhanden – zugrundeliegenden Fall-
zahlen bzw. Datengrundlagen.)  

 

 
1 https://www.mags.nrw/endlich-ein-zuhause 
2 https://www.housingfirstfonds.de/2/was-ist-der-housing-first-fonds-nbsp? 
3 https://bundesverband-housingfirst.de/literatur/evaluation-des-housing-first-fonds-nrw-endbericht-im-
auftrag-des-paritaetischen-landesverbandes-nordrhein-westfalen-2020 
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Die Erarbeitung des Umsetzungskonzeptes im Rahmen der Landesinitiative „Endlich ein ZU-
HAUSE!“ erfolgte im Rahmen eines fortlaufenden fachlichen Entwicklungsprozesses unter 
wissenschaftlicher Begleitung durch die Gesellschaft für innovative Sozialforschung und Sozi-
alplanung e.V. Grundlage hierfür bildete die fachliche Gesamtabwägung quantitativer und qua-
litativer Erkenntnisse aus unterschiedlichen Quellen. Dabei wurden insbesondere die Ergeb-
nisse der öffentlichen Anhörung vom 01.07.2024 zum Antrag „Wohnungslosigkeit überwinden 
- Housing First in Nordrhein-Westfalen auf dem Weg zum 2030-Ziel“ (LT-Drs. 18/8432) im 
Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales sowie die Erkenntnisse aus dem vom Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit und Soziales am 04.07.2024 durchgeführten landesweiten Fach-
austausch herangezogen, an dem Vertreterinnen und Vertreter der kommunalen Spitzenver-
bände, der Landschaftsverbände, der Wohlfahrtsverbände, von Erfahrungsexpertinnen und -
experten, von Projektträgern des Housing-First-Ansatzes, des Bundesverbandes Housing 
First, der Bundesarbeitsgemeinschaft der Wohnungslosenhilfe und der Wohnungswirtschaft in 
Nordrhein-Westfalen beteiligt waren. Darüber hinaus wurden wissenschaftliche Erkenntnisse 
im Rahmen deutscher und internationaler Studien, Gutachten und Überblicksveröffentlichun-
gen berücksichtigt (siehe Anlage 1). 
 
 
2. Welche konkreten Ergebnisse des Housing-First-Fonds NRW (2017–2020) sowie 

weiterer Modellprojekte in Nordrhein-Westfalen wurden von der Landesregierung 
als entscheidungsrelevant für die landesweite Ausweitung herangezogen (bitte 
unter Angabe der jeweils verwendeten Kennzahlen, insbesondere Anzahl der be-
treuten Personen, Dauer der Beobachtung, Wohnverläufe und Abbruchquoten)? 

 
Bei der Erarbeitung des Umsetzungskonzepts wurden die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Evaluierung des Housing-First-Fonds sowie Erfahrungen weiterer Housing-First-Angebote be-
rücksichtigt. Diese lieferten zentrale Erkenntnisse zu den praktischen Voraussetzungen für die 
Umsetzung des Housing-First-Ansatzes in Nordrhein-Westfalen. Hierzu gehörten insbeson-
dere die Erkenntnisse, dass der Housing-First-Ansatz auch für langzeitwohnungslose Men-
schen mit komplexen Problemlagen in der Praxis umgesetzt werden kann, Probleme in den 
Mietverhältnissen nur in geringem Umfang aufgetreten sind und tragfähige Kooperationsstruk-
turen, der Einsatz unterschiedlicher Ansätze zur Wohnraumakquise sowie die Qualifizierung 
der beteiligten Fachkräfte wesentliche Vorteile für eine erfolgreiche Umsetzung darstellen. 
 
 
3. Welche quantitativen Mindestkriterien oder Bewertungsmaßstäbe (insbesondere 

hinsichtlich Fallzahlen, Beobachtungszeiträumen, Wohnstabilität oder Kostenent-
wicklung) wurden von der Landesregierung zugrunde gelegt, um die Wirksamkeit 
des Housing-First-Ansatzes als ausreichend für eine landesweite Skalierung zu 
bewerten? 

 
4. Welche wissenschaftlichen Untersuchungen, Evaluationen oder Fachveröffentli-

chungen mit kritischen, uneinheitlichen oder negativen Ergebnissen zum Hou-
sing-First-Ansatz wurden im Rahmen der Entscheidungsfindung ausgewertet? 

 
Aus Gründen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 3 und 4 gemeinsam beantwortet.  
Die Entscheidung zur landesweiten Implementierung von Housing-First-Angeboten erfolgte 
auf Grundlage einer fachlichen Gesamtabwägung. Grundlage hierfür bildeten insbesondere 
die im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung sowie die in der Antwort zu Frage 1 darge-
stellten Erkenntnisquellen. Eine gesonderte Differenzierung wissenschaftlicher Veröffentli-
chungen nach positiven, kritischen oder negativen Ergebnissen erfolgte nicht. Die mit der Um-
setzung des Housing-First-Ansatzes verbundenen fachlichen und praktischen 
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Herausforderungen wurden bei der Konzeptentwicklung ausdrücklich berücksichtigt und im 
Umsetzungskonzept adressiert. 
 
 
5. Welche konkreten Untersuchungen oder Bewertungen zu den Auswirkungen des 

Housing-First-Ansatzes auf den Wohnungsmarkt in Nordrhein-Westfalen (insbe-
sondere hinsichtlich der Verfügbarkeit von Wohnraum für andere wohnungssu-
chende Personengruppen) lagen der Landesregierung im Entscheidungszeitpunkt 
vor und auf welche Datengrundlagen stützten sich diese? 

 
Der Housing-First-Ansatz zielt darauf ab, langzeitwohnungslose Menschen mit besonders 
komplexen Problemlagen oder jene, welche durch das etablierte Hilfesystem bisher nur 
schwierig erreicht werden, Zugang zu Wohnraum zu ermöglichen. Aufgrund der eng abge-
grenzten Zielgruppe des Housing-First-Ansatzes geht die Landesregierung derzeit nicht von 
nennenswerten Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Wohnraum für andere wohnungssu-
chende Personengruppen aus. Vor diesem Hintergrund bestand keine Notwendigkeit für ge-
sonderte Untersuchungen im Sinne der Fragestellung.  
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